
Evangelisches Gemeinde-Magazin Zehlendorf-Süd

Ausgabe 34 • August | September 2026

RIECHEN



2

Inhalt und Impressum

Evangelisches Gemeinde-Magazin Zehlendorf-Süd

Für Anregungen und Hinweise ist die Redaktion dankbar.  
Namentlich gekennzeichnete Artikel müssen nicht der Meinung der 
Redaktion entsprechen. Die Redaktion behält sich Korrekturen vor; 
sollte der Redaktion die Kürzung eines Artikels notwendig erscheinen, 
geschieht dies nach Rücksprache mit dem / der Verfasser:in.
Herausgeber: Evangelische Gesamtkirchengemeinde Zehlendorf-Süd, 
vertreten durch den Gesamtgemeindekirchenrat  
der Ev. GKG Zehlendorf-Süd 
Redaktion: Birgit Kutscher, Pfarrerin Anna Nguyen-Huu,  
Karin Purmann, Angelika Rakowsky, Karin Ruddeck,  
Cornelia Trojahn  
Kontakt: redaktion@sydlicht.de  
Anzeigen: Bettina Apel, buero@schoenow-buschgraben.de,  
Tel. 815 45 54; Grafik: p+s grafik; Satz und Layout: Sabine Müller 
Druck: G. Bohm, Nachf. M. Weihe KG; Auflage: 2.600 Exemplare 
Titelbild: © volant-HPEgfNHlZSI-unsplash

Monatssprüche

August

Jesus Christus spricht:  
Ich bin gekommen,  
damit sie das Leben haben  
und es in Fülle haben.

Joh 10,10 (E)

September

Besser eine Hand voll mit Ruhe  
als beide Fäuste voll mit
Mühe und Haschen nach Wind.

Koh 4,6 (L)

Thema der nächsten Ausgabe  
(Oktober / November 2026): 

SCHMECKEN
Wenn Sie eine Idee zu diesem Thema haben, 

wenden Sie sich bitte direkt  
an die Redaktion. 

Redaktionsschluss:
Freitag, 28. August 2026

 

Bitte denken Sie daran, dass später 
eintreffende Beiträge nicht mehr 
berücksichtigt werden können.

In den weiteren Ausgaben des kommenden 
Jahres planen wir folgende Themen: 

 UNSERE SINNE

Das Südlicht-Magazin erhalten Sie an ver-
schiedenen Ausgabestellen, in den Gemein-
dehäusern und an diversen Schaukästen in 
den Straßen unserer Gemeinden.

Wenn Sie eine postalische Zustellung 
wünschen, wenden Sie sich bitte an die 
Gemeindebüros.
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besondere Gerüche können uns in 
Bruchteilen von Sekunden an längst 
vergangene Situationen erinnern, ja 
förmlich in sie zurückversetzen. So 
bringt mich der Geruch von hölzer-
nen Eisenbahnschwellen direkt in 
meine Kindheit zurück, und beim 
Duft von Chanel No 5 steht sofort 
meine Patentante vor meinem geisti-
gen Auge.
Düfte und Gerüche verknüpfen uns 
mit vielen Lebensstationen. In der 
Bibel wird die Fähigkeit zum Rie-
chen als Ausweis der Existenz wahr-
genommen, wenn es in Psalm 115 
über die menschengemachten Göt-
zenfiguren der Nachbarvölker Israels 
heißt: 
Warum sollen die Heiden sagen: 
Wo ist denn ihr Gott? 
3 �Unser Gott ist im Himmel;  

er kann schaffen, was er will. 
4 �Ihre Götzen aber sind Silber und 

Gold, von Menschenhänden ge-
macht. 

5 �Sie haben einen Mund und reden 
nicht, sie haben Augen und sehen 
nicht, 

6 �sie haben Ohren und hören nicht, 
sie haben Nasen und riechen 
nicht …

Gerade in der warmen Jahreszeit 
leben wir von den vielfältigen Düf-
ten und Gerüchen, die sich mit ihr 
verbinden: Blumen und Kräuter, ge-
mähte Wiesen, Leckeres vom Grill, 
die vielfältigen Noten eines schönen 
Glases Wein, und, und, und.
Gerade im Sommer können und sol-
len wir uns an der Vielfalt der Schöp-
fung mit allen Sinnen erfreuen, wie 
es schon Paul Gerhardt in seinem 
„Sommerhit“ „Geh, aus mein Herz“ 
feststellt: Ich selber kann und mag 
nicht ruhn, des großen Gottes gro-
ßes Tun erweckt mir alle Sinnen. In 
diesem Sinne wünsche ich Ihnen ei-
nen Sommer voller guter Düfte und 
Leichtigkeit, und mir ein wenig mehr 
Gelassenheit beim Gassigehen.

wohl wir Menschen genau wie ande-
re Primaten, Fische und Vögel über 
ein vergleichsweise schwaches Ge-
ruchsvermögen verfügen. Während 
bei uns andere Sinne wie das Sehen, 
Hören oder Fühlen als wichtiger be-
wertet werden, ist unsere Hündin ge-
nau wie ihre Artgenossen in allerers-
ter Linie auf einen funktionierenden 
Geruchssinn angewiesen, um sich 
zurecht zu finden und im Zweifelsfall 
auf drohende Gefahren reagieren zu 
können.
Gleichwohl sollten auch wir die Be-
deutung des Geruchssinns für uns 
nicht unterschätzen. Insbesonde-
re während der Corona-Epidemie 
mussten viele Menschen feststellen, 
was der Ausfall des Geruchssinns 
doch für eine Einschränkung dar-
stellt. Kein Duft von Kaffee, keine 
Freude an einem schönen Parfum 
oder einer duftenden Rose …  Ins-

Leitwort

Riechen
Claas Ehrhardt

Ich gehe wirklich gerne mit unserer 
Hündin spazieren. So manch einen 
Ausflug in die mittlerweile sommer-
liche Natur mit ihren Farben und 
Düften hätte ich wohl sonst unter-
lassen. Allerdings bin ich mitunter 
ziemlich genervt, wenn sie alle paar 
Meter innehält, um einen Baum, eine 
Mauer oder auch nur einen Gras-
halm ausgiebig zu beschnuppern. 
Manchmal habe ich das Gefühl, am 
anderen Ende der Leine eher einen 
Nasenbär zu haben als eine Golden 
Retriever-Hündin. Bis meine Frau 
mich dann erinnert: „Claas, lass sie, 
sie muss Zeitung lesen.“
Tatsächlich hilft mir dieser Hinweis 
in aller Regel, zumal ich auch großen 
Wert auf meine morgendliche Zei-
tungslektüre lege, am liebsten in der 
Kombination mit einer duftenden 
Tasse Kaffee. Ich liebe diesen Geruch 
am Beginn eines Tages! Und das, ob-
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Diagnose durch Geruch
Körpergerüche – schon das Wort 
weckt Emotionen. Sie lassen sich 
aber auch wissenschaftlich auswer-
ten. Daran forscht Frau Prof. Dr. 
Ilona Croy (Foto) an der Universität 
Jena. Sie leitet den Lehrstuhl für Kli-
nische Psychologie mit dem Schwer-
punkt Duftforschung.
Oft merken wir nicht, wie Gerüche 
uns beeinflussen. Studien haben ge-
zeigt, dass wir bei Virusinfektionen 
einen Geruch verströmen, der andere 
Menschen intuitiv auf Abstand von 
uns gehen lässt. Länger bekannt sind 

bestimmte Gerüche bei bestimmten 
Krankheiten: süßlich bei Diabetes, 
ammoniakartig bei Nierenerkran-
kungen.
Sicher sind noch ganz andere Wahr-
nehmungen möglich. Daran forschte 
das internationale Projekt „Smel-
lodi“ („Smart Electronic Olfaction 
for Body Odor Diagnostics“), das 
bedeutet: Intelligente elektronische 
Geruchserkennung für die Körper-
geruchsdiagnostik. Neben der tech-
nischen Seite der elektronischen 
Geruchswahrnehmung, Analyse und 

Arbeit als Parfümeur: Gut riechen ist sein Beruf
Ein Verwandter in unserer Fami-
lie, Marc vom Ende, Jahrgang 1968, 
ist Parfümeur und lebt und arbeitet 
mit seinem Labor in Berlin-Spandau. 
Seit 1988 gehört er zur Firma Sym-
rise, dem deutschen Marktführer für 
Duft- und Aromenentwicklung, ei-
nem DAX-Konzern mit zehntausend 
Beschäftigten mit Sitz in Holzmin-
den (Weser). Gern weist Marc darauf 
hin: Der Beruf „Parfümeur“ gehört 
mit rund 30 Personen zu den seltens-
ten seiner Art in Deutschland. 
Regelmäßig wird er interviewt und 
gibt Auskunft darüber, wie neue 
Düfte und Aromen kreiert werden, 
nicht nur in Parfüms, sondern unter 
anderem in Wasch- und Reinigungs-
mitteln, Zahnpasta, Shampoos, Kau-
gummis, Klosteinen und Auto-In-
nenräumen. Er charakterisiert seine 
Arbeit als Mischung aus „Handwer-
ker, Wissenschaftler und Künstler“. 
Die künstlerische Seite sei, eine be-
stimmte Aura, eine Atmosphäre zu 
erzeugen. „Wir Parfümeure sind im 
Grunde Illusionisten“. Denn Riechen 

sei der einzige Sinn, der nicht über 
die Großhirnrinde geht, sondern di-
rekt ins limbische System: „Da sind 
unsere Emotionen.“ Schließlich ha-
ben wir Menschen 350 Geruchsre-
zeptoren in unsrer Nase.
Zur Beschreibung seiner Arbeit be-
nutzt Marc eine eigene Fachsprache: 
„Den Duft eines Parfüms zu um-

schreiben ist schon schwer. Noch 
schwerer: ein Parfüm zu kreieren.“ 
Duftstoffe reagieren sehr komplex 
miteinander. Auch wenn man als 
Parfümeur die einzelnen Stoffe ken-
ne, könne man nicht unbedingt vor-
hersagen, was passiert, wenn man 
sie in einem bestimmten Verhält-
nis zusammen gibt. Es seien Erfah-
rungswerte, die man mit der Zeit 
entwickelt, um Düfte abschätzen zu 
können. Ob „das Gefüge“ dann tat-
sächlich stimmt, müsse man immer 
wieder ausprobieren. 
Dass man dazu beruflich eine gute 
Nase braucht, sei das eine. Aber man 
könne den Geruchssinn auch trai-
nieren: Zum Beispiel täglich zehn 
Rohstoffe riechen, sie benennen und 
beschreiben, das sei seine Methode 
und helfe ihm, dass sich die Nase 
immer wieder erneuert. Das könne 
auch Menschen nützen, die nach ei-
ner Erkrankung ihren Geruchssinn 
verloren haben: Immer wieder an be-
kannten, starken Duftstoffen riechen.
� Kurt Kreibohm

Weitere Infos: https://www.swr.de/swr1/leute/parfuemeur-marc-vom-ende-ueber-die-besten-duefte-100.html
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Ich habe früher mal Latein gelernt, 
Mich aber meilenweit davon entfernt. 
Als ich im Park jedoch ein Blümchen sah, 
Das mir gefiel, dacht‘ ich: o ja!
Schau doch mal nach, was blüht denn da?

Auf einem Schild, sehr stark verwittert, las ich
Helleborus poeticus, was mich
Für dieses hübsche Pflänzchen weiter einnahm, 
Bis ich zu Haus mit großen Plänen ankam, 
Den kleinen Garten damit zu verzieren.

Theologie und Parfümerie
Was soll das denn zusammen ergeben?

Mitarbeitende beider Professionen 
arbeiteten diesbezüglich im Zentrum 
für angewandte Pastoralforschung 
an der Bochumer Universität zu-
sammen. Diese Einrichtung, die eng 
mit der katholischen Kirche verbun-
den ist, erforscht praxisnah, wie Kir-
che und Seelsorge in der modernen 
Gesellschaft funktionieren. Heraus 
kamen bei diesem Projekt von Wis-
senschaftler, Parfümeur und Religi-
onspädagoge vier Düfte, die sinnge-
bend für die Themenschwerpunkte 
des Kirchenjahres kreiert wurden. 
Nach dem Motto „mehr als Weih-
rauch“ entstanden Physis für Weih-
nachten, Kenosis für Ostern, Dyna-
mis für Pfingsten und Phronesis für 
den (kirchlichen) Alltag. Entwickelt 
wurde eine „Aerothek“, ein Aufbe-
wahrungsort für Duftlüfte.
Jetzt fragt man sich natürlich nach 
dem Zweck dieser wissenschaftlichen 
Arbeit.

Mit modernen Duftverneblern soll 
Kirchräumen eine neue spirituelle 
Dimension verliehen werden, so der 
Ansatz – oder die Hoffnung. Düfte, 
die helfen mögen, einen Zugang zum 

Glauben neu zu entdecken? Es ist ja 
wirklich so, dass manche Menschen, 
besonders in südlicheren Gefilden, 
Kirchen, Dome, Kapellen und Kathe-
dralen auch wegen ihres Weihrauch- 
oder des spezifischen Kirchenge-
ruchs aufsuchen. Der kann sicher 
manchmal Labsal für die Seele sein.
Autobahnkirchen sind auch Ein-
satzorte dieser „Kirchendüfte“. Ein 
Grund, dort einzukehren, ist ja die 
Hoffnung auf und Bitte um eine gute 
und heile Fahrt – zum Beispiel in den 
Urlaub. Der steht ja einigen vielleicht 
noch bevor, aber auch bei jedem Spa-
ziergang oder mancher Fahrradtour 
zuhause treffen wir doch manchmal 
auf Düfte, die unsere Seele auf ganz 
natürliche Weise erreichen.
� Birgit Kutscher

Digitalisierung ging es in Jena um 
das Empfinden und Beschreiben 
von Gerüchen. Es wurden Wörter 
für Körpergerüche katalogisiert, 
eine Art Mini-Lexikon wie z.B. „sau-

er“, „frisch“ oder „salzig“. Nach Ab-
schluss des Projekts stellt sich die 
Frage: Wann lohnt es sich, nach cha-
rakteristischen Gerüchen zu suchen? 
Oft gibt es sehr gute andere Diagno-

severfahren, aber nützlich könnte das 
neue Verfahren sein bei Erkrankun-
gen wie Alzheimer oder Krebs.�  
� Karin Purmann

Ich war ganz stolz, Helleborus zu kennen,  
Weil wir ja auch die Christrose so nennen. 
Im Internet erfuhr ich aber dann,
Dass man das Schild nicht richtig lesen kann. 

Es heißt: foetidus, zu deutsch:  
Stinkende Nieswurz

Karen Plate-Buchner

Helleborus poeticus
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SONNTAG, 2. AUGUST 9. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Stephanus Gottesdienst | Pfrn. Nguyen-Huu „Etwas in sich hineinfressen“

11.30 Schönow-Buschgraben Gottesdienst | Pfrn. Nguyen-Huu „Etwas in sich hineinfressen“

SONNTAG, 9. AUGUST 10. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Schönow-Buschgraben Gottesdienst | Prädikantin Dirzus „Ich wasche meine Hände in Unschuld“

11.30 Zur Heimat Gottesdienst | Prädikantin Dirzus „Ich wasche meine Hände in Unschuld“

SONNTAG, 16. AUGUST 11. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Stephanus Gottesdienst | Vikarin Jordan  
„Wenn ein Blinder einen Blinden führt, fallen beide in die Grube.“

11.30 Zur Heimat Gottesdienst | Vikarin Jordan  
„Wenn ein Blinder einen Blinden führt, fallen beide in die Grube.“

FREITAG, 21. AUGUST

18.00 Stephanus Feierabendmahl

SONNTAG, 23. AUGUST 12. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Stephanus Gottesdienst | Pfrn. Nguyen-Huu „Sich mal so richtig Luft machen“

11.30 Schönow-Buschgraben Gottesdienst | Pfrn. Nguyen-Huu „Sich mal so richtig Luft machen“

FREITAG, 28. AUGUST

19.00 Stephanus Taizé-Andacht

19.30 Zur Heimat HARRY-POTTER-Gottesdienst | Prädikantin Kaufmann & Team

SAMSTAG, 29. AUGUST

10.00 Einschulungsgottesdienst Ev. Grundschule | Pfr. Ehrhardt

„Mit allen Sinnen!“ Unsere Sommer-Gottesdienst-Reihe 2026 

Auch für die kommenden Sommerferien planen wir wieder eine thematische Gottesdienst-Reihe. In diesem Jahr wollen wir uns 
ganz den Sinnen widmen, wie auch die Südlicht-Ausgaben dieses Jahres. Anders als in den Südlicht-Themen-Gottesdiensten  
nehmen wir uns aber nicht allgemein einen Sinn vor, sondern jeweils eine bestimmte Bibelstelle, in der die Sinne vorkommen, 
die teilweise im Laufe der Zeit sprichwörtlich geworden ist: 

etwas in sich hineinfressen
sich Luft machen
die Hände in Unschuld waschen 
Auge um Auge, Zahn um Zahn

Jeden dieser Gottesdienste feiern wir wie in den vergangenen Jahren immer in zwei unserer drei Ortskirchen.  
Wir freuen uns auf Sie – mit allen Sinnen!� Ihr Gottesdienst-Team
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SONNTAG, 30. AUGUST 13. Sonntag nach Trinitatis

14.00 Stephanus Südlicht-Themen-Gottesdienst „Riechen“ auf der Festwiese  
neben der Stephanus-Kirche | Prädikantin Klaus & Team

FREITAG, 4. SEPTEMBER

18.30 Zur Heimat „Gestärkt ins Wochenende – Gottesdienst  für Geist und Gemeinschaft“ | 
Pfr. Ehrhardt & Team

SONNTAG, 6. SEPTEMBER 14. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Schönow-Buschgraben Gottesdienst | Pfrn. Appel

11.30 Stephanus Mitmachkirche | Pfrn. Nguyen-Huu & Team

SONNTAG, 13. SEPTEMBER 15. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Schönow-Buschgraben Familiengottesdienst zur Begrüßung der neuen Kitakinder | P. Haupert

11.00 Stephanus Fest-Gottesdienst Kirchweih Stephanus |  
Pfrn. Nguyen-Huu mit Verabschiedung der Küsterin Regina Schmidt

FREITAG, 18. SEPTEMBER

18.00 Stephanus Feierabendmahl

SONNTAG, 20. SEPTEMBER 16. Sonntag nach Trinitatis

11.00 Zur Heimat Gottesdienst | Pfr. Ehrhardt

FREITAG, 25. SEPTEMBER

19.00 Stephanus Taizé-Andacht

SONNTAG, 27. SEPTEMBER 17. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Schönow-Buschgraben Gottesdienst | Vikarin Jordan

11.30 Stephanus Gottesdienst | Vikarin Jordan

FREITAG, 2. OKTOBER

18.30 Zur Heimat Gestärkt ins Wochenende – Gottesdienst für Geist und Gemeinschaft | 
Pfr. Ehrhardt & Team

SONNTAG, 4. OKTOBER Erntedankfest

10.00 Schönow-Buschgraben Familiengottesdienst | Prädikantin Dirzus

11.30 Stephanus Mitmachkirche | Pfrn. Nguyen-Huu & Team

11.30 Zur Heimat Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Ehrhardt
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Pfaueninsel am Samstag, den 5. September

Am 27. Juni war es leider definitiv zu heiß. Deshalb haben wir 
unsere Exkursion verschoben auf Samstag, den 5. September: 
Wir machen einen Ausflug zur Pfaueninsel. Dort können wir das 
Schloss besichtigen und über die Insel spazieren. Vielleicht auch 
noch eine Kleinigkeit zu uns nehmen im Kaffeegarten der Insel.

Wir wollen uns treffen um 10.30 Uhr an der Anlegestelle der  
Fähre. Dorthin kommt man entweder mit dem Auto, per Schiff 
oder mit dem Bus 218 ab S Wannsee (Abfahrt 10:19 Uhr)  
innerhalb von 10 Minuten.

Das Ticket für die Fähre (6 € pro Person) kann man entweder  
online im Voraus oder vor Ort per Karte erwerben,  
die Schlossbesichtigung kostet 8 €.

Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit mit Ihnen. Ihre Exkursions-Gruppe 
(Anna Nguyen-Huu, Ulrich und Karin Purmann, Udo Osterloh)

Gemeinschaft

Kirche Zur Heimat
Benefizkonzert „SWitching Hour“
zugunsten des Diakonie-Hospizes 
Wannsee� siehe S. 14

Fr, 11.9. | 19.00 Uhr

Schönow-Buschgraben
Benefizkonzert für die Ukraine
Vier Solisten aus der Ukraine spielen 
für die Musiker ihres Heimatlandes
� siehe S. 15

Sa, 5.9. | 18.00 Uhr

Kirche Zur Heimat
Harry-Potter-Gottesdienst
Wir entdecken, wo sich die magische 
Welt und die Botschaften des  
Glaubens berühren.� siehe S. 12

Fr, 28.8. | 19.30 Uhr

Stephanus-Festwiese 
Open-Air-Gottesdienst  
„Riechen“� siehe S. 11

So, 30.8. | 14.00 Uhr

Stephanus-Kirche  
Kirchweih� siehe S. 10

So, 13.9. | 11.00 Uhr

Orgel-Radtour Start:  
Pauluskirche, Kirchstr. 6� siehe S. 15

So, 30.8. | 13.00 – 18.00 Uhr

Besondere Termine

Schönow-Buschgraben
Kammermusikkonzert
mit Werken von Vivaldi,  
Händel, Bach u.a.� siehe S. 13

Sa, 12.9. | 18.00 Uhr

Kirche Zur Heimat
Kirchenübernachtung  
für Kinder (8 bis 12 Jahre)� siehe S. 12

Fr, 25.9. | abends

Anlegestelle Pfaueninsel
Ausflug zur Pfaueninsel  
mit Schlossbesichtigung� siehe S. 8

Sa, 5.9. | 10.30 Uhr

Ökogarten
Erntedankfest beginnend mit  
einer Andacht bei der  
Evangelischen Schule� siehe S. 10

So, 13.9. | mittags

Juleica-Kurs
Ein Kurs für junge Menschen,  
die Kinder- und Jugendgruppen  
leiten wollen� siehe S. 13

Fr bis Mi., 16.10. bis 21.10.
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Ein Nachruf – Abschied von Ulf Fischbeck

Vielleicht haben einige von Ihnen meinen Mann Ulf 
Fischbeck kennengelernt, haben ein Bild von ihm, wie 
er sich in der Band bei der Mitmachkirche an der Cajon 
einbringt oder im Bass des Gospelchores „Joyful Noise“ 
mitsingt. Ulf liebte Musik! Er hat selbst viel Musik in sei-
nem Leben gemacht und gehört, er hat sich für die ver-
schiedensten Genres interessiert. Besonders Rockmusik 
war für ihn ein Lebensgefühl.
Hier in der Gemeinde hat er ein Zuhause gefunden. Be-
sonders der Chor war ihm sehr wichtig. Er hat den Zu-

Gemeinschaft

sammenhalt und die Gemeinschaft dort sehr geschätzt. 
Die schönen, stärkenden und Mut machenden Lieder 
gemeinsam zu singen, hat ihn selbst immer wieder ge-
stärkt, und er hat sich selbst immer wieder konstruktiv in 
die Gemeinschaft eingebracht. Vielen Chormitgliedern ist 
der „Tanz in den Mai“, den Ulf in diesem Jahr mit organi-
siert hat, noch in lebhafter Erinnerung.
Ulf ist am 7. Mai 2026 plötzlich und völlig unerwartet 
mit 66 Jahren friedlich eingeschlafen. Er wird in unserer 
Gemeinschaft fehlen, aber er war selbst fest davon über-
zeugt, dass der Tod nicht das Ende ist und dass Verbin-
dungen bleiben! � Karin Schröter 

Diese Zeilen hat er uns dagelassen,  
dieses Gedicht hat er geschrieben:

Dereinst gekommen
Aus Sternenstaub gewonnen
Auf Erden eine Zeit gelebt
Einige und einiges berührt, bewegt.

Auf Erden lernen, wachsen, Liebe geben
Spuren hinterlassen,
Die nicht verblassen.

Wenn das Lebenswerk vollbracht
Und unsere Flamme erlischt
Kehren wir zurück ins Licht
Als Sternenstaub.

Wir sind die Crew vom „BASAR“ der Kirche Zur Heimat. Wir 
verkaufen gespendete Kleidung, Bücher, DVDs, Schallplat-
ten, CDs, Spielsachen aller Art, Hausrat, Geschirr, Gläser, Va-
sen, Bilder und Rahmen, Schmuck etc. Der Erlös kommt der 
Gemeinde für verschiedene Projekte und Ausgaben zugute. 
Der Verkauf der Spenden findet jeden Montag von 14.00 bis 
16.00 Uhr im Gemeindehaus unserer Kirche statt. Es gibt 
während des Verkaufs auch ein von uns betriebenes Café 
mit selbst gebackenem Kuchen. Wir sind eine fröhliche 
Gruppe älterer Frauen und eines Mannes und wir brauchen 

dringend Verstärkung, wobei das „starke Geschlecht“ auch 
sehr gefragt ist. Wir würden uns sehr über Ihre Mitarbeit 
und Mithilfe freuen. Neben der reinen Verkaufstätigkeit ist 
eine Vor- und Nachbereitung der Verkaufszeit sowie unter 
der Woche zu einer selbstgewählten Zeit das Sortieren der 
eingegangenen Spenden erforderlich.
Wenn Ihr Interesse geweckt ist, vielleicht auch erst einmal 
zum Ausprobieren, melden Sie sich bitte bei unserer Leite-
rin Monika Massow (Tel.: 815 84 19).
Gabriele Hertel

Wir suchen Sie!
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Gemeinschaft

Vorbeischnuppern im Ökogarten beim Erntedankfest?
Wenn ich gefragt werde, was mein 
Lieblingsgeruch im Garten ist, wür-
de ich sagen: „Die Tomatenpflanzen 
… und die Basilikum-Sträucher da-
neben!“ Im Laufe des Sommers gibt 
es bei uns einige „Riechinseln“ zu er-
kunden, und die überdachten Toma-
ten gehören definitiv dazu. Vor dem 
Vereinshäuschen steht im Frühsom-
mer eine Wanne mit Rosenköpfchen, 
die auch einen fantastischen Geruch 
verströmen und Groß und Klein 
Freude bereiten. Wenn man die ver-
welkten Blüten abschneidet, regt das 
die Stauden für eine weitere Blüh-
Runde später im Jahr an.
Wir haben uns in dieser Saison vor-
genommen, den Garten „riechbar“ 
zu machen. So gibt es seit neuestem 
eine Kiste mit einem guten Dutzend 
Gläschen: die „Kräuter-Riech-Kiste“ 
vom Ökogarten. Ich hatte mal eine 
Aufstellung von Kräuter- und Heil-
pflanzen gemacht. Davon gibt es fast 
50 in unserem Garten. Gut die Hälfte 
riechen charakteristisch: die Min-
ze, die Weinraute, der Thymian, der 
Oregano, der Salbei, der Rosmarin, 
die Zitronenmelisse … Die Liste lie-

ße sich natürlich endlos fortsetzen. 
Aber kennen Sie das Cola-Kraut? Ei-
gentlich heißt es „Eberraute“, soll gut 
gegen Gicht sein, mag es sonnig und 
verwirrt alle mit dem Geruch nach 
Cola. Besonders unsere Garten-AG-
Besucher/innen aus der Grundschule 
nebenan können es dienstags kaum 
glauben, dass man daraus leider 

keinen „Cola-Tee“, eher noch einen 
kalten Aufguss mit Cola-Aroma ma-
chen kann. 
Aber auch üble Gerüche kann es ge-
ben: etwa zehn Tage, nachdem man 
Brennnesseln zerschnitten und im 
Wassereimer angesetzt hat, riecht es 
in der Ecke an der Wassertonne stark 
nach „Bauernhof “. Muss aber sein - 
dafür kräftigt und düngt dieser Sud 
unsere Pflanzen.
Im Garten ist es normalerweise so, 
dass sich alle gegenseitig „riechen“ 
können. Das feiern wir zusammen 
am 13. September bei unserem Ern-
tedankfest. Es beginnt mit einer An-
dacht bei der Schule gegen Mittag, 
später gibt es Tische, an denen man 
z. B. Honig oder von uns Geerntetes 
erstehen kann, dann hat es für mich 
persönlich seinen Höhepunkt beim 
Kreistanz und endet mit herbstli-
chem Singen. Schnuppern Sie doch 
gerne mal bei uns vorbei! Auch sams-
tags ab 15.00 Uhr, ab Oktober dann 
ab 14.00 Uhr gibt es Gelegenheit 
dazu. Weiteres unter oeko-garten-
am-buschgraben@posteo.de�  
� Claudia Peinecke-Hach

Jubiläums-Fest:  
Kirchweih Stephanus am 13. September 

Wir feiern 65 Jahre Stephanus-Kirche! Wir beginnen 
um 11.00 Uhr mit einem festlichen Gottesdienst mit 
unserem Gospelchor Joyful Noise, danach geht es 
weiter mit Programm, auch extra für Kinder, Essen und 
Trinken, Musik, kleine Führungen in der Kirche.
Feiern Sie mit!

Konfirmations-Jubiläum am 25. Oktober! 

Sie können es sich schon vormerken, in der nächsten 
Ausgabe gibt es dann mehr Einzelheiten:  
Am 25. Oktober können alle, die in diesem Jahr  
ein Jubiläum ihrer Konfirmation haben, zusammen 
in einem festlichen Gottesdienst feiern – es wird der 
Südlicht-Themen-Gottesdienst zum Thema Schmecken 
sein. � Anna Nguyen-Huu

Glauben und Leben
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Glauben und Leben

Das Pfingstfest im Laehrpark
Am Pfingstmontag hatten wir einge-
laden auf die große Wiese im Laehr-
park: Einen ökumenischen Gottes-
dienst zu Beginn und hinterher ein 
Picknick – das hatten wir verspro-
chen.
„Engagiert, fröhlich und modern mit 
vielen Besuchern. Das Wetter spiel-
te natürlich mit, blauer Himmel, die 
Bäume und Gesang der Vögel.“ So 
kommentierte eine dankbare Besu-
cherin dieses Ereignis.
Und tatsächlich war es so: Unsere 
hundert Liederzettel waren im Nu 

verteilt, gezählt wurden letztlich 
etwa 150 Besucher, die sich auf ihren 
Decken auf dem Rasen niederließen, 
manche sogar mit Sonnenschirm! 
Einige zufällig vorbeikommende 
Menschen blieben interessiert am 
Wegrand stehen, andere setzten sich 
spontan dazu.
Zu den engagierten Bläsern aus der 
Kirchengemeinde Schönow-Busch-
graben gesellten sich noch einige an-
dere Musiker aus dem Kirchenkreis. 
Gemeinsam unterstützten sie wun-
derbar den Gesang der Menschen auf 

der Wiese. Die Liturgie gestalteten 
Menschen aus Stephanus, Schönow-
Buschgraben und unserer katholi-
schen Nachbargemeinde St. Otto. 
Vielsprachig beteten wir am Schluss 
das Vaterunser!
Das Buffet, zu dem viele etwas beige-
tragen haben, war grandios und gab 
uns eine Ahnung von der Brotver-
mehrung zu Jesu Zeiten.
Dank an alle, die zum guten Gelin-
gen beigetragen haben! Wir sind sehr 
ermutigt, dieses „Pfingstwunder“ im 
kommenden Jahr zu wiederholen.
Prädikantin Gisela Klaus mit dem Team vom 
„Anderen Gottesdienst“

Südlicht-Themen-Gottesdienst

Sehen – fühlen – riechen - hören – schmecken

Gott spricht: „Ich mag eure Versammlungen nicht riechen!“ Amos 5,21 
Diesem harten Urteil stellen wir uns und fragen, was er stattdessen erwartet.

Wir feiern einen 
Openair-Gottesdienst auf der Stephanus-Festwiese  

am 30. August um 14.00 Uhr auf der Festwiese.

Danach feiern wir fröhlich weiter und  
es wird nach Kaffee, Kuchen und Bratwurst duften. 

Wir freuen uns auf Sie!  
Prädikantin Gisela Klaus mit dem Team vom „Anderen Gottesdienst“
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„Es sind nicht unsere Fähigkeiten, die zeigen,  
wer wir sind, sondern unsere Entscheidungen.“

Albus Dumbledore

Kirchenübernachtung 
Nachts in der Kirche …  
Das große Übernachtungs-Abenteuer!
Hast du dich schon mal gefragt, wie die Kirche aussieht, 
wenn es stockdunkel ist?
Und ob die Orgel nachts heimlich Töne von sich gibt? 
Finde es heraus! Wir laden dich zu einer besonderen 
Nacht in der Kirche Zur Heimat ein. 
Wann: Von Freitag, den 25. auf Samstag,  
den 26. September 2026
Wo: Kirche Zur Heimat
Wer: Alle mutigen Kinder ab 8 Jahre bis 12 Jahre
Das erwartet dich: Taschenlampen-Safari, Spiele, leckeres 
Essen und eine gemütliche Isomatten-Lagerfeuer-Stimmung!
Weitere Informationen erhaltet ihr, wenn ihr euch über 
die Homepage anmeldet. 
Wir freuen uns auf viele teilnehmende Kinder  
und ein unvergessliches Erlebnis!
Gianna Dirzus & Angie Kaufmann

Kinder und Jugend

Liebe Gemeinde, liebe Hexen, Zauberer und Muggel, 
packt eure Zauberstäbe und Besen ein: Wir verwandeln 
die Kirche Zur Heimat in die Große Halle von Hogwarts. 
Haben Sie sich auch schon mal gefragt, warum uns die 
Geschichten rund um den Jungen mit der blitzförmigen 
Narbe so tief berühren? Weil es im Kern um die ganz gro-
ßen Fragen des Lebens geht: Wie besiegt man Dunkelheit? 
Und warum ist die Liebe die mächtigste Magie von allen?
Gemeinsam wollen wir auf Spurensuche gehen und ent-
decken, wo sich die magische Welt und die Botschaften 
des Glaubens berühren. 
Im Anschluss laden wir alle auf ein selbstgebrautes But-
terbier (alkoholfrei) und einen gemütlichen Austausch 
ein. 
Wer möchte, darf natürlich gern verkleidet kommen, mit 
Schal oder Zauberhut.
Wir freuen uns auf einen zauberhaften Gottesdienst mit 
euch und Ihnen!
Wann: Freitag, 28. August, 19:30 Uhr
Wo: Kirche Zur Heimat
Für wen: Für alle ab 10 Jahren,  
Familien, Fans & Neugierige sind herzlich willkommen!
Muggeln wird der Eintritt nicht verwehrt.
Das Vorbereitungsteam
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Juleica-Kurs
Du bist auf einigen Jugendreisen der Ev. Jugend mitgefah-
ren und hast Lust, als Betreuer/in dabei zu sein? Vielleicht 
betreust du auch eine Kindergruppe in einer Gemeinde? 
Dann melde dich zu unserem nächsten Juleica Kurs an. 
Wenn du den Kurs erfolgreich absolvierst, erhältst du eine 
Jugendleiterkarte, die dich als ausgebildete Jugendgrup-
penleiter/in ausweist Diese ist seit über 20 Jahren eine all-
gemeine anerkannte Ausbildung für Ehrenamtliche in der 
Jugendarbeit.
Gruppenleiten ist viel Arbeit, macht aber auch eine Men-
ge Spaß. Außerdem lernst du im Seminar und in deiner 
ehrenamtlichen Arbeit Sachen, die du in der Schule nur 
schwer lernen kannst.

Themen des Kurses sind:
–  Gruppenphasen und Rollen in der Gruppe
–  Spiele anleiten, vor der Gruppe sprechen
– � Rechtsfragen: Was muss ich als Gruppenleiter/in 

beachten?
–  Wie bekomme ich 20 Leute satt?
–  Andachtgestaltung
– � Wie kann ich eine (biblische) Geschichte erzählen?
– � Arbeit mit unterschiedlichen Altersgruppen  

(Kinder, Jugendliche, Erwachsene)
– � Was muss ich beim Planen einer Reise beachten?

Musik und Kunst

Freitag, 16.10. bis Mittwoch 21.10.2026
Ort: Altbuchhorst
Kosten: 150 Euro
Anmeldung unter: https://www.teltow-zehlendorf.de/ 
wir/arbeitsbereiche-im-kirchenkreis/jugendarbeit/ 
terminteaser/juleica-kurs-2026
Infos und Kontakt:
Katharina Timm
katharina.timm@teltow-zehlendorf.de, Tel. 0157/31 64 16 03
Nina Poppelbaum
nina.poppelbaum@teltow-zehlendorf.de, Tel. 0177/545 35 86

Kinder und Jugend

Kammermusikkonzert

Am Samstag, den 12. September 2026 um 18.00 Uhr erklingt  
in der Kirche Schönow-Buschgraben ein Kammermusikkonzert  
mit Werken von Antonio Vivaldi, Georg Friedrich Händel, J. S. Bach,  
Astor Piazzolla und anderen.

Es musizieren: 
Luise Bestehorn (Sopran)	 Sabine Techritz (Violoncello)
Matthias Dörge (Violine)	 Heiko Löchel (Fagott)
Martin Busch (Klavier und Orgel)

Sie sind herzlich eingeladen!
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wählte Texte verbinden die einzelnen Stationen zu einer 
gemeinsamen Erzählung über die vielen Übergänge un-
seres Lebens.
Zwischen den musikalischen Werken entfalten literari-
sche Texte, gesprochen von Susanne Reerink, einen er-
zählerischen Bogen. Sie begleiten das Publikum durch die 
verschiedenen Zeiten des Tages und zugleich durch die 
vielfältigen Übergänge des Lebens.
Die Hospizarbeit versteht das Lebensende nicht als Schei-
tern des Lebens, sondern als einen letzten, kostbaren Ab-
schnitt, der Würde, Zuwendung und Begleitung verdient. 
Sie schenkt Zeit zum Zuhören, Raum für Begegnungen 
und Hoffnung, dass niemand den letzten Weg allein ge-
hen muss.
Musik vermag oft das auszudrücken, wofür Worte allein 
nicht ausreichen.
Das Vokalensemble Novere e.V. und Susanne Reerink la-
den Sie herzlich ein, Musik und Texte als Ausdruck des 
Lebens in all seinen Facetten zu erleben – berührend, 
nachdenklich und voller Hoffnung.

Freitag, 11.9.2026 um 19.00 Uhr,  
Kirche Zur Heimat,  
Heimat 24 ,14165 Berlin
Samstag, 12.9.2026 um 19.00 Uhr, Kirche am  
Immanuel Krankenhaus, Königstraße 66, 14109 Berlin

Weitere Infos:  
https://ensemble-novere.de und https://Susanne-Reerink.de

Musik und Kunst

Benefizkonzert für Diakonie Hospiz Wannsee „SWitching Hour“
Zwischen Wandel und Geheimnis liegt das Leben

„Switching“ bedeutet im Englischen Wechsel oder Über-
gang. Die „SWitching Hour“ bezeichnet die geheimnis-
volle Stunde um Mitternacht – jene Schwelle zwischen 
dem vergangenen und dem neuen Tag und zu jenen ge-
heimnisvollen Momenten, die sich unserer vollständigen 
Erklärung entziehen. Beide Begriffe stehen sinnbildlich 
für das, was unser Leben prägt: Wandel, Übergänge und 
die kleinen wie großen Veränderungen, die jeden Lebens-
weg begleiten.
Das Konzert folgt diesem Gedanken und zeichnet den Bo-
gen eines Tages nach. Vom ersten Licht der Morgendäm-
merung über die Lebendigkeit des Tages und die Ruhe 
des Abends bis hinein in die geheimnisvolle Atmosphäre 
der Nacht entfaltet sich ein musikalischer Lebenskreis.
Werke von Hildegard von Bingen, Vittoria Raffaella Ale-
otti, Fanny Hensel, Amy Beach, Bedřich Smetana, Sarah 
Rimkus und weiteren Komponistinnen und Komponis-
ten erzählen von Staunen und Aufbruch, von Natur und 
Licht, von Erinnerung, Abschied und Hoffnung. Ausge-
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Musik und Kunst

Mein Name ist Kerstin Appel, und ich bin Pfarrerin i.R. Von Oktober 2021 bis 
Februar 2022 habe ich schon einmal in Stephanus eine Vakanz vertreten. Inzwi-
schen sind die Gemeinden zur Gesamtgemeinde Zehlendorf-Süd zusammenge-
wachsen, wobei die Standorte geblieben sind. Ich werde für den Bereich Schö-
now-Buschgraben zuständig sein und dort die Vakanz bis Jahresende vertreten. 
Nach wie vor gibt es Interessantes zu entdecken, z.B. den Harry-Potter Gottes-
dienst oder das gemeinsame Chorprojekt im November. Ich freue mich auf neue 
und alte Begegnungen. � Herzlich, Kerstin Appel

Vorstellung Kerstin Appel

Gesamtkirchengemeinde

Benefizkonzert Ukraine 

Es ist inzwischen eine lange und gute Tradition, 
dass wir in der Kirche Schönow-Buschgraben 
einmal im Jahr Mitgliedern des ehemaligen Chores 
Credo aus Kiew ermöglichen, bei uns aufzutreten. 
Nach wie vor und insbesondere in Zeiten des Krie-
ges fühlen wir uns den Musikern sehr verbunden.

So freuen wir uns auf Solisten des „National House 
of Organ and Chamber Music of Ukraine“, die ein 
Benefizkonzert zugunsten ukrainischer Musiker am 
Samstag, den 5. September 2026 um 18.00 Uhr in 
der Kirche Schönow-Buschgraben veranstalten.

Tamara Roy-Iynda (Querflöte) und Kateryna Bazhe-
noa am Klavier begleiten Ivanna Plish (Sopran) und 
Serhii Anddroschuk (Tenor). Auch Solostücke auf der 
Querflöte werden erklingen.

Mitsingprojekt in der Heimat

Das Mitsingprojekt des Kirchenchores Zur Heimat 
verschiebt sich entgegen der letzten Ankündigung: 
Die Proben dazu werden im November und  
Dezember stattfinden, die Aufführung am  
4. Advent, 20.12.26 im Gottesdienst. 
Weitere Informationen folgen  
im nächsten Südlicht.� Katharina Daur
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GLAUBEN UND LEBEN

„Offener Gesprächskreis“ Gemeindehaus Zur Heimat, Gelber Saal

monatlich am letzten Di, 15.00 Uhr Waltraud Radtke, Tel. 801 87 41

Gesprächskreis „Glauben am Mittwoch“ Kirchanbau Stephanus

14-tägig, Mi, 19.00 Uhr Friederike Hagemeyer, Tel. 811 67 51

Meditation und Stille Schönow-Buschgraben

monatlich am 2. Fr, 19.00 Uhr Dr. Vondung

Gebetskreis Kirchanbau Stephanus

Mo, 18.00 – 19.00 Uhr Regina Schmidt, Gemeindebüro, Tel. 817 40 88

FEIERN

Gestärkt ins Wochenende-Gottesdienst,  
im Anschluss Fingerfood und Getränke

Kirche Zur Heimat 
Großer Saal neben dem Gemeindehaus Zur Heimat

monatlich am 1. Fr, 18.30 Uhr, 
nächste Termine: entfällt im August | 4.9.

Feierabendmahl, Essen, Trinken, Reden, Singen, Beten, Feiern Stephanuskirche

monatlich am 3. Fr, 18.00 Uhr, nächste Termine: 21.8. | 18.9.

Taizéandacht, mit Kerzen und gesungenen Gebeten aus Taizé Stephanuskirche

monatlich am letzten Fr, 19.00 Uhr, nächste Termine: 28.8. | 25.9. Prädikantin Klaus und Team

GEMEINSCHAFT

Frauenkreis Schönow-Buschgraben

monatlich 1. Di, 15.00  –  16.30 Uhr,  
im August findet kein Frauenkreis statt

Petra Haupert, 815 96 13

Gesprächsrunde zu aktuellen Themen Schönow-Buschgraben

Mi, 15.00 Uhr, 12.8. | 26.8. 
im September findet kein Gruppentreffen statt

Gabriele Wardakas, senioren@evkirchezehlendorfsued.de

Sommercafé mit Kaffee und Kuchen, Würstchen und Pommes, 
Bastelangebote für Kinder

Schönow-Buschgraben

Mi, 15.30 bis 18.00 Uhr Gianna Dirzus

Gespräche über Gott & die Welt,  
Gemeinschaft für Frauen ab 50, Kochen und Gespräche

Heimat-Gemeindeküche

in der Quartalsmitte am letzten Mi, 19.00 Uhr,  
nächster Termin: 26.08.

Ilka Erkelenz, Almut Hohmann

Männertreff Heimat-Gemeindehaus, Gelber Saal

2. und 4. Do, 19.30 Uhr Kurt Kreibohm, 84 59 11 01, Bernd Freitag, 0176 21 51 09 14

„Brunch im Kiez“ Erweitertes Frühstück, Essen,  
Trinken und Beisammensein mit Gesellschaftsspielen

Schönow-Buschgraben

Do, 10.00 – 13.00 Uhr
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GEMEINSCHAFT (Fortsetzung)

„Café in Nachbars Garten“ im Winter im Kirchanbau Stephanus 

monatlich am 1. Fr, 15.00 Uhr

Erwachsen in Schönow Schönow-Buschgraben

monatlich 2. Fr, 18.30 Uhr Marianne Richter

Tagesausflug Schönow-Buschgraben

monatlich 2. Sa. (April bis Dezember), Treffpunkt nach Vereinbarung Ulrich Conrad, Tel. 813 31 56 oder 0177 789 13 17

Eine-Welt-Stand Schönow-Buschgraben

sonntags nach dem Gottesdienst

Gemeinsame Werktage vorm Gemeindehaus Zur Heimat

monatlich am 1. Sa, 9.00 – 12.00 Uhr,  
nächste Termine: 8.8. | 5.9.

unter fachkundiger Anleitung von Ludwig Schlottke,  
Tel. 817 74 04

RAT & HILFE

Heimat-Basar-Treff Gemeindehaus Heimat

Mo, 14.00 – 16.00 Uhr Monika Massow, Tel. 815 84 19
Stellv. S. Schütrumpf, Tel. 0160 293 00 37

LAIB und SEELE, Lebenmittelausgabe an Bedürftige im Stephanus-Kirchanbau

Wir geben jede Woche Lebensmittel an Bedürftige aus:
In der einen Woche unterstützen wir Ukrainer*innen, in der anderen Woche alle anderen Berechtigten.  
Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage, an welchen Dienstagen Sie Lebensmittel von uns bekommen.
(www.evkirchezehlendorfsued.de/hilfe--helfen/laib--seele) 
oder per Mail bei Gisela Klaus | contact@gisela-klaus.de | 0170 7377891

Familien- und Trauerberatung Schönow-Buschgraben

Mi nach Vereinbarung G. Wardakas, Tel. 84 59 26 98

MUSIK

Stephanus-Chor im Kirchanbau

Mo, 19.30 – 21.00 Uhr Martin Busch, Tel. 0172 155 44 42

Kirchenchor Zur Heimat Gemeinderaum der Kirche Zur Heimat

Mi, 19.45 – 21.30 Uhr Leitung: Katharina Daur, Tel. 771 69 32,
musik.heimat@evkirchezehlendorfsued.de

Chor Schönow-Buschgraben Schönow-Buschgraben

Do, 20.00 – 21.30 Uhr Klaus Treu, Tel 0178 716 27 14

Gospelchor „Joyful Noise“ Stephanus-Kirche

Di, 19.00 Uhr Kerstin Greaves, gospelchor@stephanus-gemeinde.de
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MUSIK (Fortsetzung)

Gospelchor „Spirit of Gospel“ Gemeinderaum der Kirche Zur Heimat

Di, 19.00 – 21.00 Uhr Leitung: Scott Clemons 
Kontakt: Reinhild Biesler, Tel. 817 61 56,  
r-biesler@t-online.de

Posaunenchor Schönow Schönow-Buschgraben

Mo, 19.00 – 21.00 Uhr Steffi Bindemann, Jakob-Dominik Ullmann,
kontakt.pcsb@gmail.com

Posaunenchor Großer Saal Zur Heimat

Mi, 20.00 – 22.00 Uhr Traugott Forschner, Tel. 033203 826 57

Singkreis, Einladung für alle, die Spaß am Singen haben.  
Kommen Sie einfach vorbei!

Schönow-Buschgraben

monatlich am 1. Mi, 19.00 Uhr Harald Klaus, Tel. 812 26 71, Musik@harald-klaus.de

Gitarrenunterricht (gewerblich),  
für Erwachsene und Kinder ab 6 Jahren

Gemeindehaus Zur Heimat

nach Vereinbarung Sandra Kögel, Tel. 23 62 90 73, sandra_koegel@web.de

Cellounterricht (gewerblich) Gemeindehaus Zur Heimat

Termin nach Vereinbarung Cornelia Hampel, Tel. 68 08 93 30, info@cellostreich.de

KINDER & JUGEND

Kinderchor für den Sprengel, für Kinder ab sechs Jahren Ev. Grundschule Zehlendorf, Ludwigsfelder Str. 30,  
14165 Berlin

Mi, 15.15 – 16.00 Uhr Klaus Treu, Tel. 0178 716 27 14

Kindertagesstätten siehe letzte Seite

Tanz-Gruppen Krause (gewerblich) Großer Saal Zur Heimat

Anmeldung: Caroline Krause,  
tanz-zentrum-berlin@gmx.de, Tel. 0157 30 41 92 94

Jugendtreff, spielen, kickern, quatschen, kochen und  
zusammen sein. Jede/r darf kommen!

im Jugendkeller Zur Heimat

Do ab 18.45 Uhr (außer in den Schulferien) Angie Kaufmann, jugend@evkirchezehlendorfsued.de

Konfirmandenunterricht, Anmeldung erforderlich Gemeindehaus Zur Heimat

Do, 17.00 – 18.30 Uhr Konfirmanden-Team

SENIOREN

Gedächtnistraining – Fit im Kopf Schönow-Buschgraben

Mo, 11.00 – 12.00 Uhr, Beitrag 6,- € Marie-Christine Rambaud-Schulze, Tel. 811 36 31

Kaffee & Klatsch, Kaffee und Kuchen, kleiner geistlicher Impuls, 
Musik, Gemeinschaft und nette Gespräche

Schönow-Buschgraben

monatlich am 3. Mi, 14.30   – 16.30 Uhr,  
nächste Termine: 16.9.

Gianna Dirzus, Tel. 0157 33 73 24 43,  
generationen@evkirchezehlendorfsued.de
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SENIOREN (Fortsetzung)

Seniorenberatung Schönow-Buschgraben

Mi nach Vereinbarung G. Wardakas, Tel. 84 59 26 98,  
senioren@evkirchezehlendorfsued.de

Lieder und Segen Tagespflegestätte, Mühlenstraße 49

2 × monatlich am 2. und 4. Mi, 10.30 – 11.00 Uhr Pfrn. Anna Nguyen-Huu

Gymnastik für Senioren Schönow-Buschgraben

Do, 10.30 – 11.30 Uhr Birgit Kutscher, Tel. 0152 24 64 61 12

KREATIV

Töpfern für Erwachsene, Unkostenbeitrag Schönow-Buschgraben

Mo, 18.30 Uhr, Mi, 10.00 – 12.00 Uhr
Mi, 16.00 – 18.00 Uhr

M. Menzel
Claudia Heße

Workshop Fotografieren Schönow-Buschgraben

monatlich letzten Di, 19.30 – 21.00 Uhr M. Nitzsche

HOBBY

Selbsthilfe-Fahrradwerkstatt hinter dem Gemeindehaus

2 × monatlich Sa, 10.00 – 12.00 Uhr, auf Anfrage Günter Dirks-Woweries, Hauke Reich, 
fahrrad@heimatgemeinde.de

Treffpunkt Ökogarten Ludwigsfelder Str. 30

Sa, 15.00 Uhr

Imkergruppe Schönow-Buschgraben

Treffen nach Vereinbarung Rüdiger Apel, Tel. 0178 516 52 15, 
ruediger.apel@gemeinsam.ekbo.de

BEWEGUNG

„Wind-und-Wetter-Walker“ Treffen am Kircheingang Hochbaumstraße

Mo, 19.15 Uhr Regina Schmidt, Tel. 817 40 88

Tanzgruppe Beran Großer Saal Zur Heimat

Di, 19.00 Uhr Astrid Beran, Tel. 01577 578 57 75

Komm, tanz mit uns! Kreis- und Reihentänze aus aller Welt Schönow-Buschgraben

Do, 17.30 – 19.00 Uhr Karla Krassowsky, Tel. 817 91 24

Aerobic-Kurs (gewerblich) Großer Saal

Mo, 18.15 – 19.45 Uhr, Gebühr 4,- € pro Abend Kristina Ambos, Tel. 84 72 22 57

Qi Gong Schönow-Buschgraben

Di, 19.00 – 19.30 Uhr, Spende erbeten Dr. Matthias Vondung, Tel. 0179 290 45 09

Wandergruppe Schönow-Buschgraben

monatlich 4. Di (März bis November), 10.30 Uhr  
S-Bahnhof Zehlendorf

Ulrich Conrad, Tel. 813 31 56 oder 0177 789 13 17



Christiane Braun-Brüning

Physiotherapie
med. Massage

Lymphdrainage
und vieles

mehr

 Teltower Damm 207
Haltestelle Am Birkenknick
bvg-Busse x 10 und 285
14167 Berlin
Telefon (030) 84 72 70 50

Ebersteinwe¤ 7
Gartenstadt Zehlendorf-Süd
14165 Berlin
Telefon (030) 84 72 37 97

. . . Sie
haben

die
Wahl:

KrankenGymnastik in Ihrer Nähe

Für Senioren: 
24-Stunden-Pflege 
im eigenen Zuhause

www.pflege-aus-leidenschaft.de

Wir vermitteln fürsorgliche und 
deutschsprachige Pflege  kräfte, 
die bei den Pflegebedürftigen 
einziehen und eine Rund-um-die-
Uhr-Pflege übernehmen.

Ihr Ansprechpartner: 
Patrycja Rönnefarth    
030.70093802  
0163.1441763 

die Überführung
die Fahrt mit dem Verstorbenen zum

Friedhof / in das Krematorium

030 847 220 90 
Gutzmannstr. 6 | 14165 Berlin

Wir helfen 

und begleiten

WIESCHHOFF 
BESTATTUNGEN

030 - 811 44 21

BE
ER

DIGUNGEN

Z E H L E N D O
R

F

✶

✶150 
Jahre

in

ONKEL-TOM-STR. 10 
14169 BERLIN-ZEHLENDORF

TRADITIONELL | INNOVATIV | KREATIV | INDIVIDUELL

www.wieschhoff-bestattungen.de

PRAXIS FÜR 
PHYSIOTHERAPIE 
Prävention, individuelle Reha- und Sportprogramme 
 

Mühlenstraße 38 | 14167 Berlin 

T 030 94 04 76 73 | F 030 94 04 75 97 
www.koerpergefuehl-berlin.de  
info@koerpergefuehl-berlin.de 

immelsleiter
... das Unfassbare begreifen

Bestattungen mit Herz.
Seit 45 Jahren. 
Tel.: 030 – 390 399 88

Trauer  
verdreht
die Welt.

  Mehr auf unserer Webseite. Filiale Zehlendorf   Potsdamer Straße 2

Wir beraten Sie individuell und kompetent  
zur Bestattungsvorsorge und im Trauerfall. 

   Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen
   Berlins größte Sarg- und Urnenauswahl
   Hausbesuche

Den Vorsorgeordner erhalten Sie in der Filiale.

030 67066890
Königsweg 300 · 14109 Berlin
www.eichenauer.berlin

NEU in Wannsee 
Rechtsanwalt und Notar

Als Anwalt im Erbrecht bin 
ich seit 2006 Rechtsbeistand 
und Berater im Streitfall oder 
präventiv. 
Oder ich bin Ihr Notar. 
Gern auch mit Hausbesuch.



Steuererklärung für Ruheständler*innen  
Wir holen Ihre Unterlagen gerne ab

Berg & Fricke
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Nicolaistraße 11, 12247 Berlin
Tel: 030 – 76 71 57 – 906
info@berg-fricke-stb.de

WEIL WOHNEN DER SEELE GUTTUN SOLL
WOHNBERATUNG

smiling rooms

Sophie Püschmann   
Dipl.-Ing. Innenarchitektur

sp@smiling-rooms.com     
www.smiling-rooms.com

SILVIA FÜLSTER
STEUERBERATERIN
VEREIDIGTE BUCHPRÜFERIN
MEDIATORIN

	� Steuerliche Beratung/ 
Unternehmensberatung

	� Buchführung
	� Erstellen des Jahresabschlusses 

und der Steuererklärungen
	� Existenzgründungsberatung
	� Durchführen von freiwilligen 

und Pflichtprüfungen
	� Mediation
	� Hausbesuche möglich

Lankwitzer Straße 3
12209 Berlin (Steglitz)
Tel. 711 60 60/62 Fax 711 03 49
Steuerberater-Fuelster@t-online.de

 
RST Brandenburg 

Steuerberatungsgesellschaft mbH 
Hollandweg 22, 14513 Teltow 

Anfertigung sämtlicher Steuererklärungen. 
Aktuell: Rentenbesteuerung. Hausbesuche. 

 

 Tel.: 0 33 28 - 35 37 920    rst@rst-brandenburg.de 
 Mobil: 0173 - 212 939 0 
 

IMMOBIL IEN

Merlin Lüdenbach, Geschäftsführer  
luedenbach@l-s.immobilien
www.l-s.immobilien

Erzählen Sie  
uns Ihre Pläne:  
0174 5115499

Ihre  
Immobilie 
in besten 
Händen

Vertrauen Sie auf einen  
Immobilienpartner, der Ihre 
Werte teilt. Der Verkauf Ihrer 
Immobilie verdient höchste 
Expertise und persönliche  
Betreuung.Privatpatienten &

Selbstzahler
Termine in der Praxis &

Hausbesuch 

• Persönliche Betreuung ohne
Therapeutenwechsel

• Ausreichend Zeit für Ihre
Behandlung 

• Zeitnahe Termine möglich

030 754 38 559
Lindenthaler Allee 17, 14163 Berlin

info@ptklein.de

www.ptklein.de



Telefon: 802 802 4

www.dachdeckerei-karlsson.de

» Dacheindeckung und Dachsanierung
» Dachfenster und Lichtkuppeln
» Dachwartung und Service
» Reinigung von Dachrinnen
» Abdichtung von Terassen

Innungsmitglied

Schaffhausener Str. 67 . 12099 Berlin

Ihr Dachdeckermeister für Zehlendorf

84 38 95 0

Curtiusstraße 6
12205 Berlin Ihr Ansprechpartner

Steffen Schnoor

Malermeister
Christian Riedlbauer

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten
Kostenlose Beratung und Kostenvoranschläge

Seniorenservice und Kleinauftragsdienst

Bismarckstr. 47B 
12169 Berlin (Steglitz)

030/773 46 05 

Malermeisterin
Stefanie Meier

ehemals Adolf Meier
sauber - zuverlässig - vertrauensvoll

Walther-Rathenau-Str. 1, 14513 Teltow
(030/8116266 + 03328/33407-73 (Fax -74) 

info@malermeisterin-meier.de

 
Kondolenzkarten
Beileidskarten

DIN A6 inkl. Umschlag

1x  Karte:   2,80€ / Stk.

3x  Karte:   2,50€ / Stk.

5x  Karte: 2,20€ / Stk. 

Kondolenzkarten
Beileidskarten

DIN A6 inkl. Umschlag

GRAUEL
NATURSteinarbeiten/GRABMALE

Potsdamer Chaussee 34, 14129 B.
Werkstatt: Onkel-Tom-Str. 6, 14169 B.
Telefon 803 17 34

Hier könnte Ihre Annonce stehen.  
Bei Interesse melden Sie sich gern  

bei Bettina Apel 
  Büro Schönow-Buschgraben 

Tel. (030) 815 45 54 
  buero@schoenow-buschgraben.de

 

Pflege erhält, was sonst zerfällt 
FENSTERREINIGUNG 

Jürgen Behrens 
Finckensteinallee 152 

12205 Berlin 
Tel. 030 84 70 97 74 

Handy 0152 08 85 18 68 
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ThemaKontakte und Adressen

Gemeindekirchenrat
Rüdiger Apel, Felix Barckhausen, Pfr. Claas Ehrhardt (Vorsitz),  
Katrin Fronzeck, Matthias Leißner, Sabine Lutz,  
Pfrn. Anna Nguyen-Huu, Marianne Richter, Ortrud Wiest-Sète 

Evangelische
Gesamtkirchengemeinde
Zehlendorf-Süd

Ortskirchenräte

Schönow-Buschgraben okr.schoenow@evkirchezehlendorfsued.de

Bettina Apel, Rüdiger Apel (Vorsitz; Sprechstunde Do, 17.30-18.30, Tel. 0178/516 52 15),  
Birgit Kutscher, Matthias Leißner, Marianne Richter, Ingrid Siebenschuh

Stephanus okr.stephanus@evkirchezehlendorfsued.de

Felix Barckhausen, Laura Gruß, Moritz Hänisch (Vorsitz), Gisela Klaus, Katrin Kraffert, Ingrid Trawny-Osterloh, Ortrud Wiest-Sète

Zur Heimat okr.heimat@evkirchezehlendorfsued.de

Klaus Bienmüller, Katrin Fronzeck, Ortrun Gawlas, Sabine Lutz, Ulrich Purmann, Frank Rossow, Cordula Westphal (Vorsitz)

Laib und Seele: Gisela Klaus, Tel. 0170 737 78 91, laibundseele@stephanus-gemeinde.de

Seniorenarbeit S-B: Gaby Wardakas, Tel. 84 59 26 98, senioren@evkirchezehlendorfsued.de

Kirchenmusik 

Klaus Treu 
Tel. 305 69 76 
musik.schoenow@ 
evkirchezehlendorfsued.de 

Martin Busch 
Tel. 80 58 93 96 oder 0172 155 44 42 
musik.stephanus@ 
evkirchezehlendorfsued.de

Katharina Daur 
Tel. 771 69 32 
musik.heimat@ 
evkirchezehlendorfsued.de

Konzertbeauftragte

Reinhild Biesler, konzert@heimatgemeinde.de

Ehrenamtsbeauftragte

Birgit Kutscher 
Tel. 0152 24 64 61 12 
ehrenamt.schoenow@ 
evkirchezehlendorfsued.de

Gabriele Weiss 
Tel. 0163 256 74 73 
ehrenamt.stephanus@ 
evkirchezehlendorfsued.de

Katrin Fronzeck 
Tel. 817 40 88 
ehrenamt.heimat@ 
evkirchezehlendorfsued.de

Förderverein  
Schönow-Buschgraben e.V.

Vorsitzender: RA Matthias Leißner 
Tel. 88 94 85 78 
foerderverein@schoenow-buschgraben.de

Kontoverbindung:
Förderverein Schönow-Buschgraben
IBAN DE22 1009 0000 2131 8020 08
BIC BEVODEBB
Berliner Volksbank

Stephanus  
Kirchbau- und Förderverein e.V.

Vorsitzender: Harald Klaus 
foerderverein@stephanus-gemeinde.de

Kontoverbindung:
Kirchbau und Förderverein der
Ev. Stephanus Gemeinde Berlin e.V.
IBAN DE36 1001 0010 0008 4841 06
BIC PBNKDEFF
Postbank Berlin

Gemeindeförderungsverein  
Zur Heimat e.V.

Vorsitzende: Sylvia Schüttrumpf 
Tel. 0160 293 00 37

Kontoverbindung:
Gemeindeförderungsverein
Zur Heimat e.V.
IBAN DE05 1001 0010 0099 0651 07
BIC PBNKDEFF, Postbank Berlin



Evangelische Gesamtkirchengemeinde Zehlendorf-Süd 
Heimat 27, 14165 Berlin , Tel. 030 815 18 39 

www.evkirchezehlendorfsued.de

Evangelische
Gesamtkirchengemeinde
Zehlendorf-Süd

Küsterinnen: Franziska Offik und Regina Schmidt, kontakt@evkirchezehlendorfsued.de

Adressen und Öffnungszeiten der Gemeindebüros vor Ort

Schönow-Buschgraben 
Andréezeile 23, 14165 Berlin 
Tel. 815 45 54 
Mo: 10.00 bis 12.00 Uhr 
Do: 16.30 bis 18.30 Uhr

Stephanus 
Mühlenstraße 45, 14167 Berlin 
Tel. 817 40 88 
Mo: 10.00 bis 12.00 Uhr 

Zur Heimat 
Heimat 27, 14165 Berlin 
Tel. 815 18 39 
Mi: 15.00 bis 17.00 Uhr 
Fr: 10.00 bis 12.00 Uhr

Pfarrteam  

Pfarrer: Claas Ehrhardt, Tel. 74 76 41 60 (AB), pfarrer.ehrhardt@evkirchezehlendorfsued.de 

Pfarrerin: Anna Nguyen-Huu, Tel: 53 66 48 62 oder 0152 05 28 08 69, pfarrerin.nguyen-huu@evkirchezehlendorfsued.de

Pfarrerin: Kerstin Appel, pfarramt.schoenow@evkirchezehlendorfsued.de

Vikarin: Esta Jordan, Tel. 815 18 39, esta.jordan@gemeinsam.ekbo.de

Weitere Mitarbeitende

Geschäftsführung: Cordula Westphal, Tel. 815 18 39, geschaeftsfuehrung@evkirchezehlendorfsued.de

Generationenarbeit/Arbeit mit Kindern: Gianna Dirzus, Tel. 0157 33 73 24 43, generationen@evkirchezehlendorfsued.de

Jugendarbeit: Angie Kaufmann, Tel. 0175 743 35 36 49, jugend@evkirchezehlendorfsued.de

Kindertagesstätten

Schönow-Buschgraben

Gabriele Splett  
Andréezeile 21, 14165 Berlin 
Tel. 815 37 55  
kita@schoenow-buschgraben.de

Stephanus

Andrea Sommerer 
Mühlenstraße 47, 14167 Berlin 
Tel. 817 57 07 
stephanus.kita@teltow-zehlendorf.de

Zur Heimat

Petra Nolte-Hecht 
Leo-Baeck-Str. 6, 14165 Berlin 
Tel. 815 15 72 
ev.kita-zur-heimat@dwstz.de

Gemeindekonto 

Ev. Kirchenkreisverband Berlin Sued-West

IBAN: DE44 5206 0410 0503 9663 99
BIC: GENODEF1EK1
Ev. Bank Kassel
Zweck: 
Ev. GKG Zehlendorf-Sued | Verwendungszweck* | Ihr Name | Ihre Adresse


